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«EXTRA» bietet Ihnen mit

diesem Suchbild etwas

ganz Besonderes:

Ein Foto wurde so

manipuliert, dass es in

zehn Details vom Original

(rechts) abweicht.

Finden Ihre Augen,

was modernste

Computer-Technik weg- oder

dazugemogelthat?

Auflösung im «wohnen»

auf Seite 24.
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ROBERTA
MOCCIA
28, Hausfrau,
Wohnbaugenossenschaft Lenzburg
(WGL). Vom Genossenschaftstag

hat sie noch nie

etwas gehört, aber in der

Siedlung wird immer am 1.

August gemeinsam gefeiert.
Was sie schätzt, sind die

Gelegenheiten, sich draussen

zu treffen. Die Wohnungen
sind für sie preisgünstig,

gross, aber nicht luxuriös.
Sie wünscht sich eine
modernere Küche und würde
dafür auch mehr bezahlen.

DANIEL
KLAIBER
42, Verwalter,
Genossenschaftsverband Gotthelf-
Iselin, Basel.

«Der Genossenschaftstag
wird hier nicht gefeiert, weil
es ein Verband von sechs

Genossenschaften ist. Eventuell

finden aber Feiern in
den einzelnen Genossenschaften

statt.» Den grössten

Vorteil an einer
Genossenschaft sieht der vollamtlich

angestellte Verwalter in
der Gemeinschaft und
natürlich im günstigen
Mietzins - es gibt nichts,

was er änderungswürdig
findet. An die GV geht er
nie, ist er doch selber nicht

Mitglied einer Genossenschaft.

CHRISTA
BELLAVIA
28, Zollbeamtin und Hausfrau,

Genossenschaft

Flügelrad, Ölten.
«Der Genossenschaftstag
wird bei uns nicht gefeiert,
weil sich viele nicht mehr
als Genossenschafter sehen.

Der grösste Vorteil hier ist

das Mitspracherecht, aber

auch die netten Nachbarn
und dass viel gemacht wird.

Allerdings ist die Distanz

zur Verwaltung etwas zu

gross, man kennt sich zuwenig.»

An die GV geht Christa

Bellavia, wenn es die

Zeit und ihr Kleinkind
erlauben.

LUISE
FISCHER
81, Hausfrau, ABL Kolonie
Breitenlach, Luzern.

Der Genossenschaftstag
wird dort nicht gefeiert,
weshalb, weiss Luise Fischer

nicht. Sie wohnt gerne in
der ABL, weil «es billig ist

und schön zum Wohnen».
Sie wünscht sich keine

Veränderungen. An die GV

mag sie nicht mehr gehen

aus gesundheitlichen Gründen.

Umfrage und Fotos: kb und jz
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